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Zum Vorkommen der Streifenwanze Graphosoma lineatum L.(Heteroptera 
-Pentatomidae) für den Zeitraum von 1995-2004 auf Rügen, nebst Ergän-

zungen für Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg und 
Anmerkungen zur deutsch-deutschen Entomologie-Geschichte 

KURT RUDNICK  
Zusammenfassung: 

Mit diesem Beitrag werden 101 Datensätze zur weiteren Verbreitung der Streifenwanze Graphosoma li-

neatum L. für den Zeitraum 1989-2004 mitgeteilt. Offene Fragen bei WERNER (1997) werden beantwortet. 

 
Auf dem 24. Heteropterologentreffen im Jahre 1998 auf Rügen lernte der Autor erstmals 

den begeisterten Kreis der Heteropterologen kennen, erfasste einige Schnappschüsse 

(HOFFMANN & MARTSCHEI 1999) und berichtete über das Treffen in der Presse Rügens 

(RUDNICK 1999). Angenehm überrascht war der Autor über die Informationstiefe der Teil-
nehmer aus dem westlichen Teil Deutschlands über die Aktivitäten der Mitglieder der 

Fachgruppe Entomologie Rostock zu Beobachtungen der Streifenwanze in Ostdeutschland. 
Leider hatten sich aufgrund dieser Aktivitäten aber keine dauerhaften fachlichen Kontakte 

nach Westdeutschland ergeben. 
Wichtig für den Autor auf dieser Rügentagung waren die Knüpfung einiger Kontakte, 

die fachlich nicht bloß über die Streifenwanze sehr weitergeholfen haben. Dafür auch von 

dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön. 
Durch Bereitstellung von Literatur durch Herrn Prof. Dr. WERNER erfuhr der Autor of-

fene Fragen zu unserer Region Mecklenburg-Vorpommern, auf die hier konkrete Antworten 
geben werden sollen. 
 
1. Bei WERNER (1997a) ist die Rede vom �Hinweis auf eine starke Verdichtung der Funde in 

Mecklenburg-Vorpommern besonders bezogen auf die letzten Jahre, allerdings fehlen nähere 

Angaben dazu.� 
 
2. Bei WERNER (1997b) wird die Frage gestellt: �Warum ist der Fundort in den Dünen an der 

Ostsee östlich Warnemünde (Erstfund für Mecklenburg) anscheinend weitgehend unbekannt 

geblieben?� 
Mit der politischen Wende in Deutschland 1989/1990 standen für die Bewohner der 

DDR und damit auch für den Autor objektiv gravierende Veränderungen ins Haus. Die Hob-
byarbeit hatte darunter allgemein zu leiden, damit fanden die entomologische Arbeit des 
Autors wie auch die Beobachtungen über die Streifenwanze (RUDNICK 1989) eine weder 
beabsichtigte noch so vorhergesehene lange Pause. 

Mit den nunmehr vorgelegten 101 Datensätzen (98 für M-V, 2 für Brandenburg) werden 

für Mecklenburg, insbesondere die Region um Rostock wie für Rügen, bessere Aussagen 

möglich sein.  
Auffällig ist der Fundplatz �Hangwiese am Rugard� in Bergen. Von hier aus ist an-

scheinend eine sehr starke Ausbreitung erfolgt (RUDNIK 1988). Im Sommer 2005 soll 
allerdings die Installation der �Inselrodelbahn Rügen� begonnen und der Betrieb eröffnet 

werden. Da der dort vorhandenen Hochstaudenbereich bereits beseitigt ist, dürfte künftig 

dieser Fundort jedoch seine Bedeutung als Ausbreitungszentrum der Streifenwanze für Rügen 

verlieren. Da diese �Sommerrodelbahn� nach Fertigstellung im Jahr 2005 durch einen Zaun 
künftig den Zutritt auf diesen Fundort verhindert, bleibt dessen Entwicklung vorerst im Un-
gewissen.  

Als sich die Fachgruppe Entomologie Rostock 1971 innerhalb des Kulturbundes der 
DDR gründete (RUDNICK 1980), waren die damaligen Gründungsmitglieder daran interessiert 

ihr Wissen über die Insektenwelt zu erweitern und auf Exkursionen erste Erfahrungen zu 

sammeln. Doch spezielles Wissen fehlte, Spezialisten standen in der Gründerzeit nicht zur 
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Verfügung. Es gab also keine Prägung auf eine bestimmte Insektengruppe. Seit WENDT (1937) 
gab es keine regionale wissenschaftliche Betätigung bei den Heteropteren. Verbindungen zu 

anderen Spezialisten, die man hätte fragen können, waren zu dem Zeitpunkt nicht bekannt 
Die Publikationen von BRINGMANN (1977, 1979) über G. lineatum resultierten aus den 

Beobachtungen in seiner Heimat um Japenzin. Antwort zum Woher der Streifenwanzen muss-
te gesucht werden, und wurde im URANIA-Tierreich (1968) gefunden. 

Konsultationen mit Herrn Dr. ENGELMANN, Görlitz, motivierten Herrn BRINGMANN zu 
seinen Publikationen; weitere regionalspezifische Angaben zum Vorkommen der Streifen-
wanze für Mecklenburg wurden Herrn BRINGMANN nicht vermittelt.  

Mit Graphosoma �italicum MUELL.� (WENDT 1937) bestand ferner ein anscheinend für 

einen Neuling nicht zu klärendes Problem einer �2.� erfassten Art. 
Der Kreis um A. WENDT (JAHN, BEYER 1957) existierte zum Zeitpunkt der Gründung 

der Fachgruppe Entomologie Rostock im Jahre 1971 nicht mehr. Hier hätten weitere fachliche 
Kontakte, z.B. in die BRD schnelle Aufklärung gebracht, wie sie z.B. durch Herrn WERNER 
jetzt gegenüber dem Autor umgesetzt wurde. Der Autor muss der Offenheit wegen aber auch 
aus eigener Erfahrung sagen, dass der Kontakt zum und mit dem nichtsozialistischem Ausland 
in der ehemaligen DDR gesellschaftspolitisch nicht unproblematisch war. Es ist schön, dass 

mit der Wende nun für Jedermann ein freier Zugang überall hin ist. 
In Berlin beschäftige sich GERHARD JAESCHKE (inzwischen verstorben) offensichtlich 

schon jahrelang mit der Ausbreitung der Streifenwanze, hielt Vorträge, machte aber noch! 

keine Veröffentlichungen. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichungen von BRINGMANN waren der 
Rostocker Fachgruppe diese Aktivitäten noch nicht bekannt. Der Autor erhielt mit JAESCKE 

etwa Mitte der 80er Jahre Kontakt und wurde dann auf den Erstnachweis von Graphosoma 

lineatum L. im Rostocker Raum aufmerksam gemacht, aber �italicum MUELL.� (WENDT 

1937) wurde nicht eindeutig als Synonym erkannt. Die bis 1989 vom Autor zur Streifenwanze 
erschienenen Beiträge waren aber schon im Druck und konnten nicht mehr ergänzt werden. 

So konnte erst nach 30 Jahren Beobachtungszeit im Nordosten Deutschlands �erkannt� 

werden, daß der Nachweis von Graphosoma �italicum MUELL.� bei (WENDT 1937) der Erst-
nachweis von Graphosoma lineatum LINNAEUS in Mecklenburg (WERNER 1997b) darstellt. 

Die über 30jährige Neubelebung der Entomologie im heutigen Mecklenburg- Vor-
pommern (MATHYL 2001) lebt nach der Wende in mehreren Vereinen, z.B. NABU oder in 
entomologischen Vereinen (als e.V.) fort. Herr MARTSCHEI steht als Absolvent der EMAU 
Greifswald für die Heteropteren der Region M-V neu zur Verfügung. Der Autor wird sich 

auch künftig nach besten Kräften um die Vorkommen der Streifenwanze kümmern, neue 

Mitstreiter haben sich bereits beteiligt. Die weiteren umfangreichen Wanzenaufsammlungen 
des Autors sind inzwischen in die Checkliste für Mecklenburg- Vorpommern eingeflossen 
(MARTSCHEI 1999; MARTSCHEI & ENGELMANN, 2004*)) und damit auch Bestandteil des 
Verzeichnisses der Wanzen (Heteroptera) Deutschlands in der Entomofauna Germanica 
(HOFFMANN & MELBER 2003). 
 

*) Literaturzitat in Entomofauna Germanica Band 6 (2003):218 stimmt nicht. Die �Checkliste der bis jetzt 

bekanten Wanzenarten Mecklenburg-Vorpommerns� erschien nunmehr in der Zeitschrift �Insecta 9 (2004)�; S. 

49-66. 
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